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Das Kapital: A Critique of Political Economy, authored by Karl Marx, is a foundational work that 
profoundly analyzes and critiques capitalism from a historical and economic perspective. This seminal 
text delves into the dynamics of capitalist production, commodity fetishism, and the accumulation of 
capital, introducing concepts such as surplus value and the labor theory of value. It remains an essential 
read for understanding Marxist economic theory and its enduring influence on global political and social 
thought.
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Das Kapital

Erste Studienausgabe von »Das Kapital, Bd. 1«, die dem Text der Marx-Engels-Gesamtausgabe 
(MEGA) folgt. Die Ausgabe bietet den Text der Erstausgabe von 1867 sowie im Anhang die über-
arbeitete Version des ersten Kapitels in der 2. Auflage 1872, die Marx noch selbst besorgte. Der 
Kommentar des Herausgebers holt den Text, der lange als Grundpfeiler des Marxismus abgewertet 
wurde, wieder zurück in die Reihe der zentralen und großen Werke der philosophischen Tradition. Das 
Marx'sche Programm einer »Kritik der politischen Ökonomie« ist nach wie vor von gesellschaftlicher 
und philosophischer Relevanz. Unter dem Titel »Das Kapital« hat Karl Marx zu Lebzeiten 1867 das 
erste Buch des ersten Bandes zum »Produktionsprozess des Kapitals« vorgelegt. Schon in der 
ersten Auflage, die dieser neuen Studienausgabe zugrunde liegt, findet sich ein von Marx verfasster 
Anhang, in dem er das erste Kapitel verständlicher darstellen wollte (eine weiterentwickelte Version 
dieses Nachtrags bietet dann das erste Kapitel in der zweiten Auflage von 1872, das hier ebenfalls 
abgedruckt wird). Hintergrund dieser Modifikationen ist, dass Marx seine Wertlehre mittels philosophis-
cher Kategorien und Modelle organisiert hat, die er aus der Philosophie Hegels übernahm. Der 
Schwerpunkt des Herausgeber-Kommentars liegt auf der Darstellung der philosophischen Dimension 
der Marx'schen Theoriebildung. Dazu werden einleitend die Pfade der Marx'schen Hegelrezeption 
sowie die systematischen Bezüge zwischen den Marx'schen Frühschriften und dem »Kapital« erläutert. 
Darüber hinaus werden in Form eines Stellenkommentars die zentralen philosophischen Kategorien 
und Theoreme des Marx'schen Hauptwerkes identifiziert und expliziert. So macht diese Neuausgabe 
nicht nur die Kontinuität des Marx'schen Denkens sichtbar, sondern auch deutlich, dass Marx' Kritik der 
politischen Ökonomie ein der dialektischen Philosophie Hegels zutiefst verpflichtetes philosophisches 
Programm ist.

Das Kapital

Der Band enthält die von Engels 1894 herausgegebene Druckfassung des dritten Bandes des "Kapital". 
Sie ist das Endprodukt eines langjährigen Redaktionsprozesses und fußt auf dem in Band II/4.2 
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veröffentlichten Marxschen Manuskript von 1864/65. Darüber hinaus hat Engels weitere Manuskripte 
in die Redaktion einbezogen, die aus dem Zeitraum zwischen 1867/68 und 1876 stammen und die 
demnächst in Band II/4.3 aufgenommen werden bzw. in Band II/14 bereits vorgelegt wurden. Der 
dritte Band des "Kapital" sorgte bereits seit seiner Veröffentlichung für grundsätzliche, zum Teil bis 
heute andauernde Kontroversen, etwa über die Transformation von Werten der Waren in Preise und 
die Tragfähigkeit der Arbeitswertlehre, über die mit dem tendenziellen Fall der Profitrate verknüpfte 
Frage nach der Zukunft des Kapitalismus, später auch über seine Thesen zu Geld und Kredit oder 
zu Konkurrenz und Konzentration. Durch den Vergleich zwischen den Manuskripten und der nun 
vorliegenden Druckfassung wird erkennbar, inwieweit Engels den Text von Marx veränderte, wo er 
eigene Akzente setzte und wie stark der Antrieb war, nicht nur als literarischer, sondern auch als 
politischer Nachlaßverwalter zu wirken. So gewinnt der Leser einen Eindruck von der Ambivalenz, 
durch die Engels' Redaktion gekennzeichnet ist. Auf der einen Seite steht sein Bestreben, einen 
authentischen Text des Autors Marx zu präsentieren. Andererseits sah er sich berechtigt, in den Text 
einzugreifen. So nahm er eine Reihe von terminologischen und inhaltlichen Korrekturen vor und stellte 
in einer Vielzahl von Fällen neue Zusammenhänge her, etwa durch Textumstellungen oder durch die 
Formulierung von Über- oder Einleitungen. Und selbst rein redaktionell anmutende Änderungen - 
wie Engels' detaillierte Gliederung des Abschnitts über den tendenziellen Fall der Profitrate - lassen 
zumindest Spielräume für Interpretationen offen.

Das Kapital

Ungekürzte Ausgabe nach der zweiten Auflage von 1872 mit einem Geleitwort von Karl Korsch aus 
dem Jahre 1932

Karl Marx: Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie. Dritter Band

Essay aus dem Jahr 2005 im Fachbereich Soziologie - Klassiker und Theorierichtungen, Note: 1,3, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena (Soziologie), Veranstaltung: Einführung in die klassische soziolo-
gische Theorie, Sprache: Deutsch, Abstract: Um bestimmte Produkte tauschen zu können, müssen 
diese einen Wert für alle darstellen. Der persönliche, qualitative Wert einer Ware ist ihr Gebrauchswert. 
Die Nützlichkeit dieser Ware macht es zum Gebrauchswert und dieser ist am Gebrauch und der Kon-
sumtion dieser Ware festzumachen. Ein Gebrauchswert muss ein gesellschaftlicher Gebrauchswert 
sein, sein Nutzen muss durch menschliche Arbeit vermittelt werden und es muss von nutzen sein. 
Als weiteres braucht man ein bestimmtes, feststehendes Verhältnis für den Tausch der Gebrauch-
swaren, dieser ist der Tauschwert. Der Tauschwert ist das quantitative Verhältnis von unterschiedlichen 
Gebrauchswerten, also die Abstaktion dieser. Der Tauschwert hat keinen Bezug auf die persönliche 
Eigenschaft de Ware sondern ist nur aus dem Gebrauchswert abzuleiten. Wenn die Ware einen 
Gebrauchswert für alle hat, dann hat sie auch einen Tauschwert. Also ist die unterschiedliche Pro-
portionenangabe von unterschiedlichen Dingen die dann einen gleichen Wert haben, der Tauschwert. 
„Als Gebrauchswerte sind die Waren vor allem verschiedener Qualität, als Tauschwerte können sie nur 
verschiedener Quantität sein, enthalten also kein Atom Gebrauchswert.“
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This work has been selected by scholars as being culturally important, and is part of the knowledge 
base of civilization as we know it. This work was reproduced from the original artifact, and remains as 
true to the original work as possible. Therefore, you will see the original copyright references, library 
stamps (as most of these works have been housed in our most important libraries around the world), 
and other notations in the work. This work is in the public domain in the United States of America, and 
possibly other nations. Within the United States, you may freely copy and distribute this work, as no 
entity (individual or corporate) has a copyright on the body of the work. As a reproduction of a historical 
artifact, this work may contain missing or blurred pages, poor pictures, errant marks, etc. Scholars 
believe, and we concur, that this work is important enough to be preserved, reproduced, and made 
generally available to the public. We appreciate your support of the preservation process, and thank 
you for being an important part of keeping this knowledge alive and relevant.
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Das Kapital - Kritik der politischen Ökonomie - Buch zwei: Der Zirkulationsprozess des Kapitals ist 
ein unveränderter, hochwertiger Nachdruck der Originalausgabe aus dem Jahr 1885. Hansebooks ist 
Herausgeber von Literatur zu unterschiedlichen Themengebieten wie Forschung und Wissenschaft, 
Reisen und Expeditionen, Kochen und Ernährung, Medizin und weiteren Genres. Der Schwerpunkt 
des Verlages liegt auf dem Erhalt historischer Literatur. Viele Werke historischer Schriftsteller und 
Wissenschaftler sind heute nur noch als Antiquitäten erhältlich. Hansebooks verlegt diese Bücher neu 
und trägt damit zum Erhalt selten gewordener Literatur und historischem Wissen auch für die Zukunft 
bei.

Das Kapital

Karl Marx - Das Kapital: Kritik der politischen Ökonomie vollständige Taschenbuchausgabe von Band 
III Karl Marx' Schlüsselwerk der politischen Philosophie prägt die Weltgeschichte seit dem 19. Jahrhun-
dert. Politische Aktivisten, Freiheitskämpfer und Tyrannen beriefen und berufen sich gleichermaßen auf 
dieses Buch. Wie auch immer man persönlich zu Karl Marx und seinen Ideen steht, Das Kapital ist ein 
wichtiges historisches Dokument. Bei dieser Edition handelt es sich um "Band III: Der Gesamtprozeß 
der kapitalistischen Produktion\

Das Kapital

Karl Marx - Das Kapital: Kritik der politischen Ökonomie vollständige Taschenbuchausgabe von 
Band II Karl Marx' Schlüsselwerk der politischen Philosophie prägt die Weltgeschichte seit dem 19. 
Jahrhundert. Politische Aktivisten, Freiheitskämpfer und Tyrannen beriefen und berufen sich gleicher-
maßen auf dieses Buch. Wie auch immer man persönlich zu Karl Marx und seinen Ideen steht, Das 
Kapital ist ein wichtiges historisches Dokument. Bei dieser Edition handelt es sich um "Band II: Der 
Zirkulationsprozeß des Kapitals\

Karl Marx: Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie

Dieses eBook: "Das Kapital" ist mit einem detaillierten und dynamischen Inhaltsverzeichnis verse-
hen und wurde sorgfältig korrekturgelesen. Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie, eines der 
Hauptwerke von Karl Marx, ist eine Analyse und Kritik der kapitalistischen Gesellschaft mit weitreichen-
den Wirkungen in der Arbeiterbewegung und der Geschichte des 20. Jahrhunderts. Nach Jahrzehnten 
ökonomischer Studien und diversen Vorarbeiten erschien 1867 der erste Band: Der Produktion-
sprozess des Kapitals. Friedrich Engels stellte nach Marx' Tod (1883) aus dessen Manuskripten zwei 
weitere Bände zusammen. 1885 veröffentlichte er Band 2: Der Zirkulationsprozess des Kapitals. 1894 
folgte Band 3: Der Gesamtprozess der kapitalistischen Produktion. Marx' Kritik legt dar, dass es 
sich bei Gesellschaften mit kapitalistischer Produktionsweise um Klassengesellschaften handle, in 
denen sich das Privateigentum an den Produktionsmitteln durch die Indienstnahme von Lohnarbeit 
vermehrt. So würde sich der Reichtum in Form von Kapital akkumulieren, während seine Produzenten 



dauerhaft von ihm ausgeschlossen wären: Beteiligt am Reichtum sind laut Marx die Arbeiter nur 
insoweit, wie die Benutzung ihrer Arbeitskraft ihre Entlohnung notwendig macht. Karl Marx (1818 -1883) 
war ein deutscher Philosoph, Ökonom, Gesellschaftstheoretiker, politischer Journalist, Protagonist 
der Arbeiterbewegung sowie Kritiker der bürgerlichen Gesellschaft und der Religion. Zusammen mit 
Friedrich Engels wurde er zum einflussreichsten Theoretiker des Sozialismus und Kommunismus. Bis 
heute werden seine Theorien kontrovers diskutiert.

Das Kapital : Kritik der politischen Ökonomie. 2. Der Zirkulationsprozess des Kapitals
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Das Kapital

Der vorliegende Band enthält die Druckfassung des zweiten Bandes des "Kapitals" von Karl Marx, 
die Friedrich Engels 1885 nach etwa einjähriger Bearbeitung aus dem Nachlass des Autors her-
ausgegeben hat. Textgrundlage hierfür waren sieben von zehn überlieferten Manuskripten, die Marx 
in unterschiedlichen Zeiträumen verfasst hat - in dieser Edition abgedruckt in den Bänden MEGA 
II/4.3 und II/11. Um zu einer Druckvorlage des Bandes zu kommen, hatte Engels zunächst ein 
Redaktionsmanuskript hergestellt (MEGA II/12). In der Einführung des Bandes, der an der Universität 
Sendai in Japan bearbeitet wurde, werden die Textunterschiede ausführlich beschrieben. Am Beginn 
des dritten Bandes des "Kapitals" schreibt Marx über den zweiten Band: "Im ersten Buch wurden die 
Erscheinungen untersucht, die der kapitalistische Produktionsproceß, für sich genommen, darbietet, 
als unmittelbarer Produktionsproceß [...]. Aber dieser unmittelbare Produktionsproceß erschöpft nicht 
den Lebenslauf des Kapitals. Er wird in der wirklichen Welt ergänzt durch den Cirkulationsproceß, und 
dieser bildet den Gegenstand der Untersuchungen des zweiten Buchs. Hier zeigte sich, namentlich 
im dritten Abschnitt, bei Betrachtung des Cirkulationprocesses als Vermittlung des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprocesses, daß der kapitalistische Produktionsproceß, im ganzen betrachtet, Einheit 
von Produktions- und Cirkulationproceß ist." Der zweite Band wurde in seiner Rezeptionsgeschichte 
häufig unterschätzt; in einer der ersten Rezensionen äußerte Wilhelm Lexis, dass sich die Ausführun-
gen "nur in einem bloßen Formalismus" bewegen würden und der Autor sich mit seiner Wertlehre auf 
"Irrwegen" befinde. Der Herausgeber Engels sah dies gelassen: "And thus, German 'Science' stares 
at this new volume without being able to understand it [...]." (Brief an N. F. Daniel'son, 13. November 
1885.) Erst Anfang des 20. Jahrhunderts gerieten die Marxschen Reproduktionsschemata dann in den 
Mittelpunkt der Auseinandersetzungen über die neuen Erscheinungen der Akkumulation des Kapitals 
(Rosa Luxemburg, W. I. Lenin, Rudolf Hilferding).
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